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Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis  

Lateinische Philologie (Stand: 28.07.2026) 

Alle Angaben sind vorläufig und können sich bis zum Beginn der Vorlesungszeit ändern. 

Im Interesse der Planbarkeit bitten wir um Anmeldung zu den Kursen auf studon bis zum 30.09.2026.  

VORLESUNG  

VL: Vergil Prof. Dr. Christoph Schubert 

Mo, 10:15 – 11:45 h, 2.058 

Die Vorlesung gibt einen Überblick über das Gesamtwerk Vergils, des für die europäische 

Literaturgeschichte bedeutendsten lateinischen Dichters.  

Die begleitende Lektüre der Werke Vergils während des Semesters wird nachdrücklich 

empfohlen. 

 

PROSEMINARE 

Proseminar (Poesie): Properz, Monobiblos 

 

Stefanie Weidmann 

Mi, 14:15 – 15:45 h, 01.012 KH 

Properz zählt neben Tibull und Ovid zum Dreigestirn der augusteischen Liebeselegie. Inspiriert 

von Catull und in der Nachfolge des nur noch in wenigen Zitaten und Anspielungen 

überlieferten Gallus verfasste er vier Bücher mit Elegien. Während die Bücher 2–4 auch von der 

Liebesbeziehung unabhängige Themen behandeln, steht im ersten Buch, der vor 28 v. Chr. 

erschienenen Monobiblos, die Begegnung des poetischen alter ego mit seiner Geliebten Cynthia im 

Zentrum. Die Beziehung erscheint als erotisches Abhängigkeitsverhältnis (servitium amoris), in 

dem sich zwischen Eifersuchtsfantasien, drohender Trennung und Liebesschwüren über den 

Tod hinaus alle Facetten einer unglücklichen Liebe entfalten.  

Das Proseminar widmet sich den Elegien der Monobiblos und führt in die Grundlagen der Analyse 

und Interpretation antiker Dichtung ein. Neben einer Einführung in die augusteische 

Liebeselegie und ihrer Verortung in der antiken poetischen Tradition sowie einer Einordnung 

des Werks des Properz innerhalb des Genres befassen wir uns mit Metrik, Sprache und Stil der 

Elegien. Wir sprechen über Identität, Charakterisierung und metapoetische Bedeutung der 

elegischen puella, über die poetologische Selbstverortung der Elegie gegenüber der Großdichtung 

des Epos, über die vielschichtigen Anspielungen auf die hellenistische Tradition und die Bezüge 

zur politischen und gesellschaftlichen Gegenwart der augusteischen Zeit. 

Empfohlene Textausgabe: Sexti Properti Elegos, critico apparatu instructos edidit S. J. Heyworth, 

Oxford 2007. 
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Proseminar Orient und Okzident:  

Das goldene Zeitalter 

Prof. Dr. Michele Ferrari,  

Prof. Dr. Stefan Schaffner,  

Prof. Dr. Stephan Schröder,  

Prof. Dr. Christoph Schubert 

Fr, 16:15 – 17:45 h, 2.058 

Aurea prima sata est aetas: Anhand des Motivs des goldenen Zeitalters, das von den Anfängen der 

westlichen Literatur an begegnet und die ganze Antike und das Mittelalter hindurch (bis heute) 

in immer neuen Spielarten Literaturschaffende und Literaturrezipierende faszinierte, führt das 

von allen vier Fächern des Masterstudiengangs „Antike Sprachen und Kulturen“ gemeinsam 

veranstaltete Seminar exemplarisch in epochenübergreifende Kontinuitäten und 

Wandlungsprozesse der Literatur wie auch in Methoden und Theorien literaturvergleichenden 

Arbeitens ein. Die benötigten Texte werden im Seminar zur Verfügung gestellt.  

Bitte nehmen Sie bei Interesse vor Beginn des Semesters mit Herrn Prof. Dr. Stefan Schaffner 

(stefan.schaffner@fau.de) zur Terminabstimmung Kontakt auf. 

Kolloquium/ Ringseminar „Über die Liebe“ Prof. Dr. Christoph Schubert 

Mo, 18:15 – 19:45 h, Raum n.V. 

In Form eines Ringseminars, an dem neben den Fächern unseres Instituts auch die Orientalistik, 

Romanistik, Sinologie und Soziologie mit einzelnen Einheiten beteiligt sein werden, sollen 

anhand des Rahmenthemas „De amore“ verschiedene Perspektiven auf diesen zentralen 

Gegenstand der Literatur quer durch ihre europäische und außereuropäische Geschichte 

entwickelt werden. Der detaillierte Seminarplan wird vor Beginn des Wintersemesters noch 

bekanntgegeben. Grundsätzlich ist es möglich, auch nur ausgewählte Sitzungen zu besuchen, die 

besonders interessieren; hierzu halten Sie bitte vorab Rücksprache mit den Veranstaltern. 

 

EPOCHENPROSEMINARE 

Proseminar II – Epochen a: 

Einführung in das Mittellatein und Neulatein 

Dr. Stefan Weber 

Do, 10:15 – 11:45 h, 3.010 

Sprachgeschichte, Literaturgeschichte, Überlieferungsgeschichte und Paläographie sind die vier 

klassischen Arbeitsgebiete der Mittellateinischen Philologie. Das Proseminar bietet eine 

Einführung in zwei jener Gebiete, wobei der Schwerpunkt auf der Geschichte der lateinischen 

Sprache und Literatur von der Spätantike über das Mittelalter bis in die Frühe Neuzeit 

(Neulatein) liegt. In seinem Zentrum stehen damit das Schrifttum und die Sprache einer mehr 

als ein Jahrtausend andauernden Epoche, deren einziges übernational anerkanntes 

Kommunikationsmedium in Literatur und Wissenschaft das Latein war. Der dritte Bereich, der 

in einer Übung im nächsten Semester behandelt wird, ist die Überlieferungsgeschichte, die sich 

mit dem Fortleben der antiken Klassiker (Vergil, Horaz, Ovid etc.) beschäftigt und die mittel- 

und neulateinische Literatur vor dem Hintergrund dieser Klassiker betrachtet (Das vierte 

Arbeitsgebiet – die Paläographie – ist Gegenstand eines eigenen Moduls in diesem und dem 

nächsten Semester). Eine kurze Vorstellung der mittellateinischen Lexikographie (mit 
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praktischen Hinweisen zum Gebrauch der lateinischen Wörterbücher) ergänzt die Einführung 

in das Mittellatein und Neulatein. 

Proseminar II – Epochen b: 

Helden, Krieger und Verlierer. Das lateinische 

Epos ab dem 13. Jh. 

Prof. Dr. Michele C. Ferrari 

Mo, 10:15 – 11:45 h, 3.010 

(Beginn in der 2. Unterrichtswoche) 

Das hexametrische Epos in lateinischer Sprache gehört zu jenen Textsorten, die nicht nur in der 

Antike, sondern auch im lateinischen Mittelalter spätestens seit dem 9. Jh. intensiv gepflegt 

wurde. Es überstand kulturelle und politische Umwälzungen wie das Ende des Römischen 

Reiches und gehörte bis in die Frühe Neuzeit hinein zum festen Bestandteil der europäischen 

Literaturlandschaft. In diesem Kurs werden herausragende, prägende Beispiele des lateinischen 

Epos seit dem 13. Jahrhundert vorgestellt, darunter Petrarcas Africa, in denen die Gattung Epos 

auf vielfältige Weise reflektiert und entwickelt wurde und dadurch Muster geschaffen wurden, 

welche bis ins 16. Jh. wirksam blieben. Der Termin kann in Absprache mit den Teilnehmern und 

Teilnehmerinnen geändert werden. 

Proseminar II – Epochen c: 

Schweinische Schwänke aus der Renaissancezeit: 

Poggio Bracciolinis "Facetiae" 

Dr. Stefan Weber 

Mo, 14:15 – 12:45 h, 3.010 

(Beginn in der 2. Unterrichtswoche) 

Die Facetien des italienischen Humanisten Poggio Bracciolini (1380-1459) sind eine Sammlung 

oft derber Späße, Schwänke, Anekdoten und Kurzberichte. Das schon früh in zahlreichen 

Ausgaben gedruckte Werk (zuerst 1469 in Rom), in dem sich der nicht gerade zimperliche Poggio 

über viele Personengruppen – vom einfachen Volk über Mönche, bestimmte Berufsgruppen wie 

Notare und Ärzte, geistliche und weltliche Würdenträger bis hin zum Papst – lustig macht, 

gelangte seines Inhaltes wegen, und obwohl der Verfasser unter mehreren Päpsten an der 

Römischen Kurie gearbeitet hatte, im 16. Jahrhundert auf den Index der verbotenen Bücher. 

Aus den über 270 Geschichten, die in Poggios „Liber facetiarum“ enthalten sind, wollen wir eine 

Auswahl der «versauten», nämlich der vielen sexuell konnotierten Stücke lesen. 

 

MITTELSEMINAR 

MS: Cicero, Philippicae Katharina Oft 

Do, 16 :15 – 17 :45 h, 2.058 

Nach den Iden des März kehrt die römische Republik entgegen den Erwartungen der 

Caesarmörder nicht zu ihrer alten Ordnung zurück. In dem so entstandenen Freiraum sucht 

Caesars Mitkonsul M. Antonius, seine Macht politisch und militärisch zu sichern und 

auszubauen. Cicero stellt sich diesen Bestrebungen entschieden in den Weg: In seinen 

Philippischen Reden ruft er zum Widerstand gegen Antonius und zum Erhalt der res publica in 

seinem Sinne auf.  

Im Seminar werden wir dieses Korpus von insgesamt 14 (bzw. 12) Reden aus verschiedenen 

Perspektiven beleuchten: neben der rhetorischen Gestaltung der Reden und ihrem Verhältnis zu 

ihrem zeitgeschichtlichen Hintergrund soll dabei unter anderem die Rolle von Ciceros Vorbild 

Demosthenes, das Verhältnis der Reden zur den rhetoriktheoretischen Werken der Antike im 
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Allgemeinen und denjenigen Ciceros im Besonderen, aber auch die bewusste Ausgestaltung der 

Reden zu einem Korpus zur Sprache kommen.  

Empfohlene Ausgabe: M. Tulli Ciceronis In M. Antonium orationes Philippicae XIV, ed. P. Fedeli, 

Leipzig 1982.  

 

HAUPTSEMINAR 

HS: Ilias Latina Prof. Dr. Christoph Schubert 

Mi, 16:15 – 17:45 h, 5.012 

Die Ilias Latina, eine Kurzfassung der homerischen Ilias in einem Buch aus der Zeit Kaiser Neros, 

ist nicht nur an sich reizvoll und rezeptionsgeschichtlich bedeutend – sie diente im Mittelalter 

als Schulbuch und vermittelte 1000 Jahre lang maßgeblich den Troja-Stoff – , sondern eignet 

sich besonders zur vergleichenden Literaturbetrachtung. Im Seminar soll der Text daher sowohl 

als solcher (Struktur, poetologische Aussagen, Akrosticha), als auch im Vergleich mit seinen 

Vorlagen (paraphrastische Technik, Neuakzentuierung der Personencharakteristik, Gestaltung 

epischer Elemente) und seinen Imitatoren besprochen werden. 

Um Anmeldung auf StudOn bis 30.09.2026 wird gebeten.  

Empfohlene Ausgabe (mit italienischem Kommentar): M. Scaffai (ed.), Baebii Italici Ilias Latina, 

Bologna ²1997; neuester Kommentar: S.J. Green, Ilias Latina. Introduction, Translation, and 

Commentary, Oxford 2025; Sammelband zu verschiedenen Aspekten des Werks: M.J. Falcone 

/ C. Schubert (ed.), Ilias Latina. Text, Interpretation, and Reception, Leiden 2021. 

 

ÜBUNGEN  

Übung Lektüre (kursorische)/ 

Exkursionsvorbereitung 

Prof. Dr. Christoph Schubert 

Do, 18:15 – 19:45 h, 2.058 

Zur Vorbereitung der Exkursion an den niedergermanischen Limes im April 2027 wollen wir 

Texte lesen und besprechen, die für die Geschichte der Region in der Antike relevant sind. 

Neben den vor Ort gefundenen Inschriften aus Novaesium, Vetera, Ulpia Noviomagus 

Batavorum und anderen Militär- und Zivilsiedlungen entlang dieses Abschnitts des Limes sind 

hierfür besonders die römischen Historiker der frühen Kaiserzeit wichtig, darunter Velleius 

Paterculus und Tacitus. Eine Textauswahl und sonstige Materialien werden im Kurs zur 

Verfügung gestellt. 

Der Besuch der Übung als Vorbereitungskurs zur Exkursion ist für die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer an der Exkursion, die einen Leistungsnachweis für diese erwerben wollen, 

verpflichtend. Die Übung kann aber auch unabhängig von der Exkursion als (kursorische) 

Lektüre von allen besucht werden, die am Leben und den Kämpfen am Rande des Imperiums 

Interesse haben. 
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Übung Lektüre (mit Prüfung): Lateinische Prosa NN 

Mi, 18:15 – 19:45 h, 2.058 

In der Übung wird anhand eines lateinischen Prosaikers (wird noch bekannt gegeben) die 

Übersetzungsfähigkeit aus dem Lateinischen in häuslicher Vorbereitung und gemeinsamer 

Lektüre im Kurs eingeübt. 

Die Übung schließt mit einer mündlichen Prüfung (30 Minuten) ab.  

Nähere Informationen erfolgen zeitnah auf studon.  

Einführung in die lateinische Philologie NN 

Fr, 10:15 – 11:45 h, 2.058 

Die Übung leitet Studierende zu Beginn ihres Studiums dazu an, mit den grundlegenden 

philologischen Hilfsmitteln und Arbeitsweisen vertraut zu werden und sich einen Überblick über 

die Themen- und Arbeitsfelder der Latinistik, ihre Nebendisziplinen und ihre Geschichte zu 

verschaffen.  

Einführende Literatur: Peter Riemer, Michael Weißenberger, Bernhard Zimmermann, Einführung 

in das Studium der Latinistik, München³2013; Fritz Graf (Hrsg.), Einleitung in die lateinische Philologie, 

Stuttgart/Leipzig 1997. 

Lateinische Prosodie und Metrik NN 

Mi, 16:15 – 17:45 h, PSG III 0.0005 

Die Übung gibt eine umfassende Einführung in die wichtigsten Versmaße der lateinischen 

Dichtung, insbesondere Hexameter, Pentameter (elegisches Distichon), Iamben und lyrische 

Strophen. Nach zwei einleitenden Sitzungen, in denen die grundlegenden Begriffe der 

lateinischen Prosodie und der klassischen Metrik vorgestellt werden, sollen die folgenden 

Sitzungen für überwiegend praktische Übungen verwendet werden, indem zu jedem Versmaß 

das Schema und die wichtigsten Besonderheiten angegeben und das laute Lesen sorgfältig geübt 

wird. 

Übung Praxis und Methodik der Interpretation / 

Literaturgeschichte 

NN 

Do, 14:15 - 15:45 h, 2.058 

Die Interpretation antiker Texte fordert eine gewisse Bandbreite an Kenntnissen und 

Fähigkeiten, die im Laufe des Studiums der klassischen Philologie erworben werden sollen. Im 

Zuge dieser Übung sollen die von den Studierenden bereits erworbenen Kenntnisse und 

Fähigkeiten gesammelt und systematisiert sowie angereichert und ergänzt werden. Dies soll vor 

allem durch die Analyse exemplarisch ausgewählter Texte verschiedener Epochen und 

Gattungen geschehen. Um den jeweiligen Text als Ganzes zu erschließen, soll  neben der 

sprachlich-stilistischen Arbeit mit dem Text auch literaturgeschichtliches, mythologisches und 

historisches Wissen (in geeignetem Umfang!) herangezogen werden.  

Als Vorbereitung auf die Übung sollten die Teilnehmenden bereits in den Semesterferien eine 

literaturgeschichtliche Überblicksdarstellung lesen; besonders sei auf folgende (preiswerte) Titel 

hingewiesen: 
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Michael von Albrecht, Geschichte der römischen Literatur (De Gruyter), Berlin/Bosten 2014. (Dieser 

Titel kann kostenlos über den Katalog der Universitätsbibliothek heruntergeladen werden.) 

Thomas Baier, Geschichte der römischen Literatur (C.H. Beck Wissen), München 2010. 

Manfred Fuhrmann, Geschichte der römischen Literatur (Reclam), Stuttgart 2005. 

Übung Interpretation  

(Pflichtmodul Examensvorbereitung) 

NN 

Mi, 10:15 – 11:45 h, PSG III 0.005 

Zur Vorbereitung auf die Interpretationsklausur des Staatsexamens üben wir die Technik der 

Interpretation lateinischer Texte anhand der aktuellen Leitlinien für das Staatsexamen in einer 

Mischung aus gemeinsamer Arbeit, häuslicher Präparation und Übungsklausuren ein. Die 

nötigen Materialien werden im Kurs bereitgestellt.  

Der Kurs schließt mit einer Abschlussklausur (neue Ordnung) bzw. mit einem 

Interpretationsessay (alte Ordnung) ab, der in Form einer 180minütigen Abschlussklausur 

geschrieben wird. 

Deutsch-lateinische Übersetzungsübungen 

Unterstufe I 

Prof. Dr. Robert Plath 

Di, 16:15 – 17:45 h, 2.058 

Aufbauend auf schulischen Vorkenntnissen dient die Übung der Sicherung und dem Erwerb 

grundlegender Kenntnisse in Wortschatz und vor allem Grammatik der lateinischen Sprache. 

Zur Anschaffung seien folgende Grundlagenwerke empfohlen: 

- Rubenbauer, H./ Hofmann, J.B./Heine, R.: Lateinische Grammatik, 

Bamberg/München 1995 (12. Auflage). 

- Vischer, R.: Lateinische Wortkunde für Anfänger und Fortgeschrittene, Berlin/New 

York 2007 (4. Auflage). 

Deutsch-lateinische Übersetzungsübungen 

Mittelstufe I 

NN 

Mo, 08:30 – 10:00 h, 2.058 

Im Sinne einer stufenweisen Progression von der Unter- hin zur Oberstufe erfolgt der 

Kompetenzerwerb in zwei aufeinander folgenden Veranstaltungen im Winter- und 

Sommersemester. Dabei stellt dieser Kurs des Wintersemesters, analog zur Unterstufe I, die 

Basis und die elementaren Voraussetzungen im Vergleich zum darauf folgenden Mittelstufen-

Kurs des Sommersemesters in den Vordergrund. Neben der vertieften Übung grammatikalischer 

Einzelphänomene werden im Laufe des Semesters Texte mittleren Schwierigkeitsgrades von 

zunehmendem Umfang und Schwierigkeitsgrad in klassisches Latein übersetzt. 

Deutsch-lateinische Übersetzungsübungen 

Oberstufe 

NN 

Do, 08:30 –10:00 h, 2.058 

Gegenstand des Kurses ist die Übersetzung thematisch unterschiedlicher, überwiegend 

philosophischer Texte gehobenen Schwierigkeitsgrades ins Lateinische.  
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Deutsch-lateinische Übersetzungsübungen 

Oberstufe II: Texterstellung 

NN 

Di, 8:30 – 10:00 h, 2.058 

Der Kurs bereitet durch die Übersetzung (vor allem Retroversion) deutscher Texte ins 

Lateinische auf die Prüfung des Staatsexamens vor. 

Lateinisch-deutsche Übersetzungsübungen 

Unterstufe: Cicero, Pro rege Deiotaro 

PD Dr. Marcos Albino 

Di, 18:15 – 19:45 h 2.058  

Zweck dieser Übung ist es, eine Technik des Übersetzens zu üben, die uns hilft, sicher zu sein, 

dass der gelesene Text grammatisch genau verstanden wurde, was selbstverständlich eine 

Voraussetzung dafür ist, ihn inhaltlich zu verstehen. Ferner soll Ciceros Rede Pro rege Deiotaro 

vor allem als historisches Werk untersucht werden. 

Als Grundlage für die Lektüre werden wir nehmen: M. Tulli Ciceronis Orationes. Pro Milone, Pro 

Marcello, Pro Ligario, Pro Rege Deiotaro, Philippicae I-XIV. Recognovit brevique adnotatione critica 

instruxit Albertus Curtis Clark. Editionis alterius impressio nova paucis locis correcta. Oxford 

1963. 

Zur Präparierungshilfe kann benutzt werden: M. Tullius Cicero. Drei Reden vor Caesar. Für M. 

Marcellus. Für Q. Ligarius. Für König Deiotarus. Lateinisch / Deutsch. Übersetzt und herausgegeben 

von Marion Giebel. Stuttgart 1999. 

Für die erste Sitzung sollen die Kapitel 1-2 präpariert werden. Eine Kopie der betreffenden 

Seiten des Textes kann der Teilnehmer vom Dozenten per Mail (marcos_albino@gmx.de)  

bekommen. 

Des Weiteren soll sich der Teilnehmer vor Anfang der Veranstaltung über Leben und Werk des 

Cicero informiert haben. 

Leistungsnachweis: Schriftliche Klausur. 

Lateinisch-deutsche Übersetzungsübungen 

Mittelstufe: Catull, Carmina   

Vincent Hill 

Mo, 12:15 – 13:45 h, 2.058 

C. Valerius Catullus war ein römischer Dichter des ersten Jahrhunderts vor Christus und 

beschritt als einer der sogenannten Neoteriker neue Wege in der lateinischen Dichtung. 

Besonders zugetan war er den Gedichten des Hellenismus, insbesondere dem Werk des 

Kallimachos, aber auch die archaische griechische Dichterin Sappho übte einen großen Einfluss 

auf ihn aus.  

Im Laufe des Semesters werden wir gemeinsam mehrere carmina dieses wichtigen Schulautoren 

lesen. Neben der Besprechung weiterer Aspekte, wie Metrik, Gattung und Inhalt steht dabei vor 

allem die Übersetzung ins Deutsche im Mittelpunkt.  

Textausgabe: C. Valerii Catulli Carmina. Recognouit breuique adnotatione critica instruxit Roger 

A. B. Mynors, Oxford 1963. (Nachdrucke erhältlich) 
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Lateinisch-deutsche Übersetzungsübungen 

Oberstufe: Tibull 

Lukas Thronberens 

Do, 10:15 – 11:45 h, 2.058 

„Siede Tibullo a l’ombra / Ove docil da’ colli un rio declina; / E di dolcezza ingombra / I sacri 

elisii l’armonia latina.“ So wird in einem Werk von Giosuè Carducci die Dichtkunst Tibulls 

gepriesen. Im Kurs wollen wir gemeinsam einige seiner Elegien ins Deutsche übertragen und 

uns bei der Beschäftigung mit den Texten von der armonia latina bezaubern lassen. 

Durch häusliche Vorbereitung und gemeinsame Lektüre werden in der Übung die bereits 

erworbenen passiven Sprachkenntnisse erweitert und vertieft sowie die Übersetzungstechnik 

weiter trainiert. Besprochen und diskutiert werden aber auch die inhaltlichen und poetischen 

Besonderheiten Tibulls, die aus gezielten Transgressionen resultieren, besonders der elegischen 

Gattungsgrenzen, des Gattungsstils, üblicher Erzähllogiken und der binären Geschlechterlogik. 

Vor allem der letzte Aspekt fluider Identität - der Dichter konfiguriert z.B. seine persona im Delia-

Zyklus als heterosexuell, im Marathus-Zyklus als homosexuell orientiert - hat die Forschung 

bewegt und bedarf als womöglich symbolischer Ausdruck poetologischer Positionen der 

Reflexion. 

Es wird empfohlen, eine der beiden folgenden Textausgaben anzuschaffen: 

Albii Tibulli aliorumque carmina. Edidit Georg Luck, Stuttgart 1988. (besserer Text) 

Albii Tibulli aliorumque carmina. Edidit Georg Luck, Stuttgart ²1998. (wird noch nachgedruckt, 

daher leichter erhältlich) 

Lateinisch-deutsche Übersetzungsübungen 

Oberstufe II 

Katharina Oft 

Do, 10:15-11:45 h, 2.012 KH   

Die Übung bereitet in einer Mischung aus Übungsklausuren und gemeinsamer Übersetzung auf 

die lateinisch-deutsche Übersetzungsklausur im Staatsexamen vor. Die benötigten Texte werden 

den Teilnehmerinnen und Teilnehmern in der Übung zur Verfügung gestellt. 

 

EXKURSION ZU STÄTTEN DER ANTIKE 

Exkursion zu Stätten der Antike: Der 

niedergermanische Limes 

Prof. Dr. Christoph Schubert 

08. – 11. April 2027 

Am Ende der Semesterferien des Wintersemesters (8.-11. April 2027) wird uns eine kürzere 

Exkursion an den Niedergermanischen Limes (Unesco-Welterbe) im deutsch-niederländischen 

Grenzgebiet führen. Neben dem bekannten Legionslager in Xanten, das zu einem 

archäologischen Park ausgebaut ist, bietet dieser Limes-Abschnitt eine Reihe interessanter 

kleiner Museen und Fundstätten entlang des Rheins. Die Anmeldung zur Exkursion ist bereits 

im Sommersemester erfolgt; ohne Teilnahmegarantie können Sie sich gleichwohl noch auf einer 

Warteliste eintragen, die im Sekretariat ausliegt. Nähere Informationen zur Exkursion erhalten 

Sie im Einführungskurs zur Exkursion. 
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FACHDIDAKTIK 

Proseminar Lateinische Fachdidaktik II  Sofia Dzhalalyants 

Mi, 16:15 – 17:45 h, PSG III 0.004 

Im Zentrum der Veranstaltung stehen die Fragen des lateinischen Lektüreunterrichts. Nach einer 

Klärung der Grundbegriffe und einer Diskussion seines Aufbaus soll vor allem die 

unterrichtliche Interpretation eingehend behandelt werden. 

Examenskurs Fachdidaktik Sofia Dzhalalyants 

Mi, 14:15 – 15:45 h, PSG III 0.006 

Auf Grundlage bereits vorhandener Examina werden die wichtigsten Themen zur Fachdidaktik 

Latein systematisch wiederholt und geübt. Dieser Kurs richtet sich vor allem an Kandidaten, die 

kurz vor dem Examen stehen. 

Begleitseminar zum studienbegleitenden 

Praktikum 

StR Alexander Satt 

Fr, 14:15 – 15:45 h, 2.058 

Diese Veranstaltung ist für Studierende, die im Wintersemester ihr studienbegleitendes 

Praktikum im Fach Latein ablegen, verpflichtend. 

 

TUTORIEN 

Tutorium I 

(zur Einführung in die lateinische Philologie) 

Laura Iannelli 

Fr, 12:15 – 13:45 h, 2.058 

Das Tutorium I begleitet den Kurs „Einführung in die lateinische Philologie“ sowie die 

Lateinisch-deutsche Übersetzungsübung und soll den Einstieg in das Studium erleichtern. Es 

bietet Gelegenheit zur Nachbereitung der Kursinhalte, wiederholt GOP-relevante Themen und 

unterstützt insbesondere den Ausbau der Übersetzungskompetenz vom Lateinischen ins 

Deutsche. 

Zur gezielten Vorbereitung auf die Abschlussklausur werden Wortschatz und Grammatik 

gemeinsam anhand eines Teils des klausurrelevanten Originaltextes erarbeitet. Auf diese Weise 

sollen die Studierenden bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt und entlastet werden. 

Die Teilnahme am Tutorium wird den Studienanfängerinnen und Studienanfängern dringend 

empfohlen. 

 

Tutorium II 

(zu den deutsch-lateinischen 

Übersetzungsübungen - Unterstufe I) 

Felix Tikhomirov  

        Fr, 14:15 – 15:45 h, PSGII 1.053 

Das Tutorium zum Kurs „Deutsch-lateinische Übersetzungsübungen Unterstufe“ zieht sich 

über zwei Semester und soll die Kompetenzen in der deutsch-lateinischen Übersetzung 

nachhaltig aufbauen und festigen. 
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Im Wintersemester werden wir den Fokus auf lateinische Formenlehre und Syntax legen; diese 

werden systematisch erarbeitet werden, indem wir sukzessiv die „Lateinische Grammatik“ von 

Rubenbauer und Hofmann durcharbeiten, ein Buch, das selbst noch kurz vor dem Staatsexamen 

konsultiert wird. Durch veranschaulichende Übungssätze und wöchentliche Wiederholungen 

werden die Kenntnisse gefestigt werden. 

Im Sommersemester bleibt dieses Konzept größtenteils erhalten, wobei wir dann den Fokus 

mehr auf das Übersetzen zusammenhängender Texte und Wortschatzarbeit verlegen, ohne dass 

die grammatische Arbeit jedoch vernachlässigt wird. Der Kurs soll so auf die Abschlussklausur 

im Juli/August 2027 vorbereiten. 

 


